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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— — — —— .. —ĩ—————— 


Marienwerder, den 18. Auguſt 


Iro. 33. 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
dentfchen Bundes. 


Das Zäite und 33ſte Stück des Bundes⸗Geſetz⸗ 
Blattes pro 1869 enthält unter: 


Nr. 332. das Geſetz, betreffend die Einſührung der 
Allgemeinen Deutſchen Wechſel⸗Ordnung, der 
Nürnberger Wechſel⸗Novellen und des Allgemeinen 
Deutſchen Handels⸗Geſetzbuches als Bundesgeſetze, 
vom 5. Juni 1869; 

Nr. 333. den Handels: und Zollvertrag zwiſchen dem 

Norddeutſchen Bunde und den zu dieſem Bunde 

nicht gehörigen Mitgliedern des Zollvereins einer: 

Ei und der Schweiz andererſeits, vom 13. Mai 

1869; - | 

334, bie Uebereinkunft zwiſchen dem Norddeut⸗ 

ſchen Bunde und der Schweiz wegen gegenſeitigen 

Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen 

und Werken der Kunſt, vom 13. Mai 1869. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. | 


Das 52ſte Stück der Gefeg-Sammlung pro 1869 
enthält unter: 
Nr. 7473. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juli 1869, 
betreffend die Vereinigung des Bezirks des Amts⸗ 
Gerichts in Vöhl mit dem Bezirke des Kreis⸗ 
Gerichts in Marburg und mit dem Departement 
des Appellationsgerichts in Caſſel; | 
7474. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Auguſt 
1869, betreffend die Berufung einer außerordent⸗ 
lichen Synode für die evangeliſchen Gemeinden 
des Regierungsbezirks DAT: 

Nr. 7475. die Verordnung, betreffend die Zuſammen⸗ 
ſetzung und Zuſtändigkeit der für die evangeliſchen 
Gemeinden des Regierungsbezirks Caſſel zu be⸗ 
rufenden außerordentlichen Synode, vom 9. Au⸗ 
guſt 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 

ing bn Die Erweitern des Gebiets des Zoll⸗ 

vereins im Laufe der bre und die Einfüh⸗ 

ng d gleichen Vranntweinbeſteuerung in ver 

Kee nicht der Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft 

angehörigen Vereinsſtaaten haben die Anfertigung eines 


Nr. 


Nr. 


ſchiede⸗ 


1869. 


neuen Verzeichniſſes derjenigen Steuerſtellen nöthig 
gemacht, welche zur Zeit in den Staaten des Nord⸗ 
deutſchen Bundes und in dem nicht zu dem Letzteren 
gehörigen Theil des Großherzogthums Heſſen zur Ab⸗ 
fertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung 
ausgehenden inländiſchen Branntweins, reſp. zur Er⸗ 
theilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt ſind. 

Dieſes Verzeichniß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 1. Juli 1869. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Haſſel bach. 


| 


| 


| 
! 
| 
| 


| 


| 


Verzeichniß 


Ausgegeben in Marienwerder den 19. Auguſt 1869. 
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Im Fall der Vorabfertigung 


des Branntweins im Innern 


Zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung Im Innern der Staaten Ë Staaten (Spalte 3.) und 
ausgehenden inländiſchen Branntweins, ſowie zur Ertheilung derſſind zur Abfertigung *) des der Verſendung deſſelben un⸗ 


Ausgangsbeſcheinigung!) ſind befugt: mit dem Anſpruch auf Steuer⸗ter Raumverſchluß auf Eiſen⸗ 
| vergütung ausgehenden im: bahnen oder zu Waſſer find 
WH ET ländiſchen Branntweins |— außer den in Spalte 1. Bemerkungen. 
an der Grenze gegen das an der Binnengrenze befugt: gu. 2. aufgeführten Aemtern 
Zollvereinsausland. gegen Zollvereinsſtaaten. — zur Ertheilung der Aus⸗ 
sn gangsbeſcheinigung befugt: 
Benennung Ort Benennung Ort Benennung | Ort Benennung Ort 
der Aemter. derſelben. der Aemter. derſelben. [der Aemter. derſelben. | ber Aemter. derſelben. 
5 Y | 2. SS 3. l 4. l 5. 


9) Provinz Rhein. ! | 
Haupt⸗Zollamt Aachen Haupt⸗ Haupt⸗ Neben = Zoll: 
Steueramt Creuznach Steueramt Coblenz amt 1. Herbesthal 
y Cleve Haupt⸗ ) x 
für aug. lam „ elten 
⁄ Gegenſtände 
E Emmerich Haupt⸗ 
: ; Steueramt Düſſeldorf 
e Kaldenkirchen = Duisburg 
2 Malmedy . > Neuß 
1 Saabrücken 5 Ruhrort 
5 Waſſenberg 5 Uerdingen 
Haupt ⸗Steueramt Trier : 55 Weſel 
: | Haupt: 
Steueramt 1 
| für inl. Ge⸗ Bän? 
| | genftände 
| ; Steueramt Rheinberg 2) 
| Steuer = Re- 
! : ceptur Kevelaer 2) 
10) Provinz Hannover. 
Haupt⸗Zollamt Nordhorn Haupt⸗ 
| Steueramt Hannover 
N Leer 2 Hildesheim 
5 Emden 57 Celle 
e Sebaldsbrück d Lüneburg 
5 Geeſtemünde x K Münden 
e Stade j Osnabrück Š 
Harburg 7 Hitzacker : 


ve teinstl, | - 
% Haupt Zollamt Bremen 


Steueramt Peine) 


m 0 EEE ER 


PR Siehe zu Anfang. 


) Beſchränkte Abferti⸗ 
gungsbeſugniß (für 
Verſendung von künſt⸗ 
lichem Rum). 

2) Beſchränkte Abferti⸗ 
gungsbefugniß (für 
Verſendung von Li⸗ 
queur.) 
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> Norden 

Š Carolinenſiel 

w Brinkum 

e Grohn a. T. 

Š Burgdamm 

® Rönnebeck 

P Oiterdamm 

75 Lehe 

š Neuhaus a. b. 
Oſte 

e Freiburg 

A Brunshauſen 

a Lühe 

H Cranz 


11) Provinz Heſſen⸗Naſſau. Haupt⸗ 
Steueramt Hanau 


12) Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein. 
Haupt⸗Zollamt Hadersleben 


Neben⸗Zollamt I. Tyrſtrup 
Ze Woyens 
Haupt: Zollamt Tönning 
Neben⸗Zollamt 1. Wé 
* onderburg 
D Edernförde 
Cappeln 
Apenrade 
ë Hoyer 
Haupt⸗Zollamt Itzehoe 
Neben ⸗Zollamt I. Brunsbüttel 


” 


# Elmshorn 

e Glückſtadt 

> Ueterſen 
Wevelsfleth 


Zollamt Neustadt 


Neben⸗Zollamt I. Burg auf Feh⸗ 
marn 

75 I mq afen 
Hohewacht | 


Li 


Haupt⸗ 
Steueramt 


P 


” 


” 


Haupt: 
Steueramt 


Lauenburg“) 


WN 
Deren. 


Neben = Zoll 
amt 1. Maasholm 
” Holnis 
15 Trave⸗ 
münde) 


D im Gebiet von Lü⸗ 
deck. 


2) im Herzogth. Lauen⸗ 
burg. 
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ee und Bekanntmachungen der, 


topinzial-Bebörden. | 
2) Da die Rinderpeſt auch in Niszewken, auf 


dem linken Weichſelufer bei Thorn, ausgebrochen iſt, 
ſo wird das in der Bekanntmachung vom 14. d. M. 
— Drittes Extrablatt zum Amtsblatt Nro. 32. — 


ausgeſprochene Verbot zur Abhaltung von Jahr- und 
Viehmärkten, der größern Anſammlung von 
und Thieren aus andern Veranlaſſungen, ſowie des 
Handels mit Rindvieh, 
des Transports derſelben, ſowie von Rauchfutter ꝛc. 
ohne beſondern Erlaubnißſchein auch auf den Kreis 
Thorn hiermit ausgedehnt. 


feln wegen der Preisbeſtimmungen der in öffentlichen 
Apotheken nach homöopathiſchen Grundſätzen bereiteten 
Armeimittel und Arzneiformen zu begegnen und um 
in dieſer Beziehung eine Gleichmäßigkeit in allen Theilen 
des Landes herbeizuführen, 
geiſtlichen ze. und Medizinal⸗ Angelegenheiten auf den 
Antrag der techniſchen Kommiſſion für die pharmaceu⸗ 
tiſchen Angelegenheiten eine Taxe für homßopathiſche 
Arznei⸗Verordnungen ausarbeiten laſſen, welche vom 
Tage der een an in Kraft treten ſoll. 


Apotheker unſeres Verwaltungs⸗Bezirks. 


* 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Menſchen 


Schafen und Schweinen und 


Marienwerder, den 16. Auguſt 1869. 


3) Um den hin und wieder entſtandenen Zwei⸗ 


hat der Herr Miniſter der 


Wir bringen dieſelbe hiermit zur Keuntniß der 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1869. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


š Ta xe 
für homöopathiſche Arznei : Verordnungen. 


Urtincturen oder Eſſenzen zum äußer⸗ 
lichen Gebrauch, aus wild wachſenden oder 
angebauten Pflanzen bereitet, als: 
Arnica, Calendula, Helianthus, Lymphytum, 
Thuja, Urtiva eto. 


30 Gramm (30,00 4 Sgr., 
60 E (60,) 7: 6 Pf., 
90 090% 10 


Urtincturen zum innerlichen Gebrauch, 
mit Ausnahme der aus beſonders theuren Dro⸗ 
guen, z. B. Ambra, Castoreum, Moschus ete, 


bereiteten 
5 Gramm (5,0) 1 Sgr. 8 Pf., 
ion. E 
30 _ (30,0) 8 N 


Verdünnungen, ohne Rückſicht auf die Poten⸗ 
zirung derſelben, mit Ausnahme der aus theuren 
Droguen bereiteten: 


bis incl. 4 Gramm ( 4.) 2 Sgr. 6 Pf, 

z z 6 z Dal z 

en 2.010 = (10,0 4 š 

Bel z (15,0 5 ⸗ : 

z z 30 = (30,0) 7 6 Pf., l 
z „ 60 z (60,0) 10 ¿š i 
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4. Verreibungen, ohne Rückſicht auf die Poten⸗ 


* 


10. 


zirung derſelben, mit Ausnahme der aus theuern 
Droguen bereiteten: : 

bis incl. 2 Gramm ( 2,0) 1 Sgr. 6 Pf., 

* š 4 ` 


x 0) S 8 
z S 6 = ( 6,0) 4 z 
„ 3 8 (opa 
aa 2 reg E 
r 


e ën „ 009) 6 Pf. 
Streukügelchen werden wie Verreibungen be⸗ 
rechnet. 

Anmerkung. Wenn zur Anfertigung der 
Arzneiformen ad 2. bis 5. Rohſtoffe angewendet 
werden ſollen, deren Einkaufspreis pro Gramm 
5 Silbergroſchen überſchreitet, ſo werden die be⸗ 
treffenden Tax⸗Poſitionen, bei den Verdünnungen 
und Verreibungen jedoch nur bis zur 3. Poten⸗ 
zirung incl., um die Hälfte höher angeſetzt. 
Solutionen, aus Urtincturen oder Verdünnun⸗ 
gen und einem Vehikel bereitet: 

bis 30,0 Gramm 3 Sgr. 6 Pf., 

E 10%%/%„ꝙ// 

180, BE 
Gemengte, nicht dividirte oder dis penſirte 
Pulver werden auf die Weiſe taxirt, daß die dazu 
verwendeten Pulverpotenzen nach den oben ge⸗ 
nannten Preiſen, der Milchzucker und das Mengen 
nach den weiter unten beſtimmten Preiſen berech⸗ 
net wird. ; 
Dispenfirte oder dividirte Pulver. 
1 Pulver 1 Sgr., 
2 1 echten 


3 S z 
u. ſ. w. jedes Stück um 6 Pf. mehr. 
Aqua destillata, metho do homo eo- 
pathica parata 30 Gramm 8 Pf., 
Saecharum, methodo homoeopathica 
praeparatum 30 Gramm 4 Sgr., 
Spiritus Vini, metho do homoeopa- 
thica paratus 30 Gramm 2 Sgr. 
Arbeiten, Mengen von nicht dividirten 


bei Quantitäten bis 30 Gramm 8 Pf., 

für jede weitere 30 Gramm — 4 * 
Dispenſiren von einzelnen Pulvern (ſogenannte 
Scheinpulver): / 

für jedes Pulver Duel. Papiercapſel 6 Pf. 


oder dispenſirten Pulvern: 


.„ Gefäße: 


a. Convolute bis zu 12 Stück incl, 1 Sgr., 
z über 12 Stück bis 24 Stück incl. 
2 Sie Pf, 
z über 24 Stück 2 Sgr. 6 Pf., 
b. ſtarke weiße Gläſer 
bis zu einem Inhalt von 15 Gramm incl. 
1 Sgr. 6 Pf., 
bis zu einem Inhalt von 100 Gramm incl. 
1 Sgr. 9 Pf., 


bis zu einem Inhalt von 2% Gramm incl. 
2 Sgr. 3 Pf., j ; 
bis zu einem Inhalt von 300 Gramm incl. 


3 Sgr., 
% Cylindergläschen pro Stuck 2 Sgr. 6 Pf. 
) Die unter den Pferden des Bauern Ruczynski 
zu Rumian im Kreiſe Löbau ausgebrochene Rotzkrank⸗ 
heit iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Pill⸗ Pfarrer und den 
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der beiden genannten Kirchenbeamten für immer aufhört. 

& 5. Ju Betreff derjenigen Abgaben und La⸗ 
ſten, welche ihnen elwa gegen eine benachbarte katho⸗ 
liſche Kirche rechtlich obliegen, wird durch dieſe Um⸗ 
pfarrung nichts geändert. 

8. 6. Sollte künftig von den geiſtlichen Obern 
eine Wiederabtrennung der Ortſchaften Gr. und Kl. 
Jenznick von der evangeliſchen Kirche in Schlochau für 
angemeſſen erachtet und bewirkt werden, ſo ſteht ſo⸗ 
wenig der Kirche und Gemeinde Schlochau, als dem 
Kirchenbedienten bei derſelben ein 


kallen mit dem Wohnſitze des Inhabers im Kirchorte Widerſpruch dagegen oder ein Anſpruch auf Entſchädi⸗ 


Lasdehnen iſt erledigt. 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe in 
6 Wochen bei uns zu melden. 
Gumbinnen, den 4. Auguſt 1869. 
ae Regierung. Abtheilung des Innern. 

peln iſt in dieſem Jahre erſchienen: Praktiſches Hülfs⸗ 
und Uebungsbüchlein für den erſten Unterricht in den 
utraquiſtiſchen Schulen von Heinrich Kölling. Das 


Qualifizirte Bewerber werden gung zu. 


Königsberg, den 2. April 1869. 
Königliches Konſiſtorium. 
Moll 


Marienwerder, den 26. Mai 1869. 


Im Verlage von Albert Neiſewitz in Op⸗ Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


v. Diederichs. 
8) Verzeichniß der Vorleſungen, 


Büchlein giebt eine zweckmäßige Anleitung, polniſch welche im Winter⸗Semeſter 1869/70 bei dem mit der 
redende Kinder allmälig in den Gebrauch der deutſchen Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ 


Sprache einzuführen. 
Schulz Juſpektoren beider Confeſſionen wollen daher 
bide Schrift denjenigen Lehrern ihres Aufſichts-Kreiſes, 
welche an utragquiſtiſchen Schulen wirken, zur Anſchaf⸗ 
fung empfehlen. Der Preis des cartonnirten Exem⸗ 
plars beträgt 3 Sgr. 6 Pf. 

Marienwerder, den 7. Auguſt 1869. 

Königl. Regierunz. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

7) Umpfarrungs⸗ Urkunde. 

Nachdem die evangeliſchen Bewohner der Ort⸗ 
ſchaften Gr. und Kl. Jenznick (Kreiſes Conitz und 
Schlochau) das Verlangen kund gegeben haben, von 
der evangeliſchen Kirche Conitz aus⸗ und in die evan⸗ 
geliſche Kirche Schlochau eingepfarrt zu werden, ſo 
haben wir nach Anhörung aller Betheiligten beſchloſſen, 
wie folgt: I 

8. 1. Die Ortſchaften Gr. und Kl. Jenznick 
werden mit allen ihren evangeliſchen Bewohnern von 
der evangeliſchen Kirche zu Conitz aus- und zur evan⸗ 
gelifchen Kirche zu Schlochau eingepfarrt. 

F. 2. Die evangeliſchen Bewohner der genann⸗ 
ten Ortſchaften ſind gehalten, ſich in allen ihren kirch⸗ 
lichen Handlungen der evangeliſchen Kirche und des 
evangeliſchen Pfarrers zu Schlochau zu bedienen. 
lich 9. 3. Dieſelben find verpflichtet, für ihre kirch⸗ 
Ha 8 lagen die im Kirchſpiele Schlochau gelten: 
d ben e zu entrichten und zu den Laſten und 
Abgaben des Kirchſpiels, wie die andern Eingepfarrten, 
die ihnen gleichſtehen, beizutragen. 

Ge 9 ſind die evangeliſchen Bewohner 
GE Gi Kl. Jenznick verpflichtet, an ben gegen⸗ 
rn Pfarrer in Conitz, Superintendenten Annecke, 
jährlich zu Neujahr 20 Thaler und an den jetzigen 
Küſter desgleichen 2 Thlr. 10 Sgr. als Entſchädigung 
zu zahlen, welche Zahlung jedoch mit dem Abgange 


Die Herren Kreide und Lokal- ſchaftlichen L hrinſtitute zu 


Berlin (Behrenftraße 28.) 
ſtattfinden werden. 


1. Profeſſor Dr. Thaer: 

a. Kritiſche Encyklopädie der Landbauwiſſenſchaft: 
Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags 
von 9—10 Uhr — privatim. 

b. Ausgewählte Abſchnitte aus den Lehren vom 
Ackerbau und der Thierzucht: Dienſtags und Frei⸗ 
tags von 4 —5 Uhr — privatiſſime und gratis. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

2. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaus und 
der Thierzucht: Montags, Dienſtags und 
Freitags von 10—11 Uhr — privatin. 

Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 
Experimente: Montags, Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags von 11—12 Uhr — privatim. 

e. Anleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſuchungen 
mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Aumeldun⸗ 
gen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor Dr. Karl Koch: 

a. Allgemeine Botanik und die Lehre vom Bau und 
dem Leben der Pflanze: Montags, Dienſtags, 
Donnerſtags und Freitags von 8—9 Uhr — 


privatim. 

b. Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit De⸗ 
monſtrationen im landwirthſchaftlichen Muſeum: 
Montags und Donnerſtags von 5—7 Uhr — 
privatim. ! 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 


4. Dr. Kny: 

a. Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der Pflan⸗ 
zen: Mittwochs und Sonnabends von 6—7 Uhr 
und Sonnabends von 12—1 Uhr — publice. 

b. Anleitung im Gebrauche des Mikroſkops: Montags 
und Freitags von 11—1 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtitus⸗Quäſtur. 

5. Dr. Gerſtäcker: 

Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und 
nützlichen Inſekten: Mittwochs und Sonnabends 
ron 9—10 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

6. Lehrer der Thierheilkunde Müller: 


Allgemeine Phyſiologie mit beſonderer Berückſich⸗ 
tigung der Ernährung der Hausthiere, verbunden 
mit anatomiſchen Demonſtrationen: Mittwochs 
und Sonnabends von 3—4 Uhr — publice. 

Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtraße 56. 
— Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

7. Dr. Hartmann: 

a. Schaafzucht: Dienſtags und Freitags von 3—4 
Uhr — publice. 

b. Wollkunde, verbunden mit Demonſtrationen und 
praktiſchen Uebungen im Bonitiren der Schaafe: 
Donnerſtags von 12—2 Uhr — publice. 

e, Die Prinzipien der Thierzüchtung: Montags 
von 3—4 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

8. Proſeſſor Dr. Spinola: 

Exterieur und äußerliche Krankheiten des Pferdes, 
verbunden mit Demonſtrationen am lebenden 
Pferde: Dienſtags, Mittwochs und Sonnabends 
von 9—10 Uhr — publice. | 

Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtr. 56.— 

Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
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9. Profeſſor Dr. Großmann: 
Arithmetik, Algebra und Geometrie mit beſonderer 
Berückſichtigung praktiſcher Aufgaben: Freitags 
von 5—7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

0. Profeſor Manger: 
Landwirthſchaftliche Baukunde: Sonnabends von 
4—6 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

1. Ingenieur Petzold: 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zugrunde⸗ 
legung der Hauptlehren der Maſchinen⸗Mechanik, 
zweimal wöchentlich, in noch näher zu beſtimmen⸗ 
den Stunden — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

2. Dr. Stahl ſchmidt: 
Die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Dienſtags von 
5—7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenftr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


13. Garten⸗Inſpektor Bouché: 


Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichtigung 
des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, der 
Parkanlagen, der Konſtruktion von Gewächshäuſer: 
Mittwochs von 4-6 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


14. Stadtgerichtsrath Keyß ner. 


Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer 
Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechtsverhältniſſe: Dienſtags und Mittwochs von 
12—1 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
Hiernach ſind die Vorträge in folgender 


Reihenfolge geordnet. 
l Montag. | Dienſtag. | Mittwoch. 


Donnerſtag.] Freitag. | Sonnabend. 
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Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft befliſ⸗ 9. Spezieller Pflanzenbau: Adminiſtr. Schnorrenpfeil 
ſenen S en beſonders eingerichteten Vorleſun⸗ 10. Gemüſe⸗, Hopfen⸗ und Weinbau: Garten⸗Inſp. 
gen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ Hannemann. 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für augehende 11. Obſtbenutzung: derſelbe. 

Landwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen 12. Pferdezucht u. Pferdehandel: Prof. Dr. Dammann. 
der Zutritt denſelben frei fteht, oder dech leicht ver⸗ 13. Nindviehzucht: Dr. Werner. 


ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen 
an der Univerſität ſind beſonders hervorzuheben: All⸗ 
gemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zer 
logie, Nationalökonomie. — Die Vorleſungen reginn en 
gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Kgl. Univerſität 
am 15. Oktbr. 1869. — Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inſtitut werden von Prof. Ur. Eichhorn, 
Behrenſtraße Nro. 28., entgegengenomm n. — Dit 
Benutzung der Bibliothek des lénigl. landwirthſchaftl. 
Miniſteriums (Schützenſtraße Nro. 48.) iſt den Stu 
virenden geſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu 
den Sammlungen des königl. landwirihſchafllichen Mu 
ſeums (Schöneberger Ufer Nr 26). — Die Inſtituts 
Quäftur befindet ſich im Central⸗Burean des königl. 
Miniſteriums für die landwirthſchafel Angelegenheiten, 
Schützenſtraße 26., und ift von 11 — 2 Uhr geöffnet. 
Das Kuratorium. 

(gez.) v. Nathusius. l- üder doill. 


Ol-hauxen. 


9) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Proskau in Schleſien. 
Verzeichniß 
ter Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Grlänte 
rungen im Winter⸗Semeſter 136/70. 

Das Semeſter beginnt am 18 Oktober. 


J. Philoſophiſche Proprädeutik (Pſychologie) Pro 
feſſor Dr. Heinzel. 
II. Wirthſchaftslehre: 
1. National Ockonomie: Dr. von Scheel. 
2. Verfaſſung und Verwaltung des norddeutſchen 
Bundes: derſelbe. 
3. Ländliche Polizei: derſelbe. 
III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 

Aus dem Gebiete der allgemeinen 
Wirthſchafts⸗ und Betriebslehre. 
Landwirthſchaftliche Bertriebs⸗ und Taxationslehre: 

Geh. Reg. Rath Settegaſt. 


A. 


— 


Schneider. 


ten⸗Inſp. Hannemann. 
. Aufitellung von Extragsanſchlägen: Dr. Werner. 
Aus dem Gebiete der Productionslehre. 


Seitegaſt. 


Thier⸗Chemie: 


5. Schafzucht und Wollkunde: Geh. Regierungs⸗Nathſſuchswirthſchalt und 


„Schweinezucht: Prof. Dr. Dammann. 


IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 
Forſttaxationen und Forſtbenußung: Oberförſter 
von Grat, : d 

V. Nalurwiſſenſchaftliche Disciplinen: 


Unorganiſche Experimental⸗Chemie: Profeſſor Dr. 


Krocker. 

derſelbe. ' 
Analytiſche Chemie und Uebungen in landwirth⸗ 
ſchaſtlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: 
derſelbe. 


„ Experimental⸗Phyſik (Mechanik, Wärmelehre) und 


Meteorologie: Dr. Pape. 


Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflan⸗ 


zen: Prof. Dr. Heinzel. 


Phyſiologie der Hausthiere: Dr. H nſel. 
„Spezielle Geognoſie und Bodenkunde: Dr. Gruner. 
Chemie der Ernährung: Dr. Weiske. 
Allgemeine Zoologie: Dr. Henſel. 
„Secirübungen: Dr. Henſel. 


VI. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplinen: 
Technologie: Dr. Friedländer. 
VII. Thierheilkunde: 


Anatomie der Hausthiere: Prof. Dr. Dammann. 
Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom: derſelbe. 
. Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen: derſelbe. 

. Hufbeſchlagkunde: derſelbe. 


VII. Aus der Baukunde: 
Landwirthſchaftliche Baukunde: Baurath Engel. 
IX. Mathematik: Dr. Pape. 


Rehrbilfserittel. 
Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er- 


hellt, durch Demenſtrationen, praktiſche Uebungen und 
Excurſionen erläutert. 
ſammte Guis wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 
Arcal aus mannizfaltigſten Bodenarten und Grund⸗ 
ſtücken beſtehend und ren 4 Vorwerken aus in H elo: 
Landwirthſchaftliche Buchführung: Rechnungsrathſtionen bewerthſchaftet. 


Hierzu dient zunächſt die ge⸗ 


Werthvolle Viehbeſtände, ver⸗ 


ſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung 
„Anleitung zur Verſchönerung der Landgüter: Gar⸗ der Lebre ven 


triebsanlagen 
Brauerei, Ziegelei erläutern die technelegiſchen Vorträge. 


der Thierzucht bei. Die techniſchen Be 
der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, 


Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver- 
Ver ſuchs⸗Sation; der botan'ſche 


t Garten; das pomologiſche Inſtünt und das Arboretum; 
Unterweiſung im Claſſificiren und Zutheilen der die Anatemie; 


das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche 


2 0 im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Laboratorium, beide für praktiſche Arbeiten der Gm: 


„Landwirthſchaftliche Fütterungslehre: derſelbe. mit 


X ei 


kunde: Dr. Werner. und 


. Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau incl. Geräthe⸗ Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die 


direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum 


dem Modell⸗Cabinet und den Woll- und Vließ⸗ 


Bibliothek 
das Leſezimmer. 


Zur Erläuterung, der ferſtw'rlhſchaftlichen Vor 
träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 


Praktiſche En, fe und Praktikanten⸗ 
Station 

Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich 
beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu 
machen, um pš er die Leitung von Schäfereien als 
Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für 
den erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für die 
praktiſche Erlernungder Spiritus⸗ und baieri⸗ 
ſchen Bier Fabrikation in beſonderen Curſen iſt 
Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praftiihen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Akademle in Verbindung gebrachte 
Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators in Proskan 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 
ment Schimnitz Aufnahme; fie werden von ihren Lehr⸗ 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praltiſch beſchäftigt. 


Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
Jablung. Sonſtige Einrichtungen der 
Akademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
mündlicher Anmeldung beim Director. De Akademie 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
triebe iſt ferner zum Verſtändniß der Vorträge erfor- 
derlich. Der Curſus if zweijährig, der Studkrende 
verpflichtet ſich bei ſeinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
(ënnen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ibnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen 
werden. i 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Bei 
erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers Toun das 
Studien⸗Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 


gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ 
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ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
mefter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit feines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt debei in Anrechnung. 

Beim Beg'nn eines jeden Winter⸗Semeſters 
werden den Akademikern Preis-Aufgaben geſtellt. 
Zur Concurrenz an der Löſung der geſtellten Preis 
Aufgabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaſſen, 
welche im Semeſter der Verkündigung die Akademie 
beſuchen. Die beſte Arbeit erhält den Preis von 100 
Thalern, die nächſtbeſte ein Acceſſit von 25 Thalern, 
die dritzbeſte eine lobende Erwähnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 
der Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ 
zen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl 
in Privathäuſern und den Speiſewirthſchaften des 
Ortes Proskau. 

Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, von 
den Sindirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirth⸗ 
schaftlichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. 
Die Lehrer der Akademie nehmen als Gäſte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 
Einrichtungen und Lehr» Hilfsmittel enthält die bei 
Wegandt und Hempel in Berlin erſchienene und für 
den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift: „Die Königliche lau dwirth⸗ 
ſchaftliche Akademie Proskau“; auch ift der 
unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen 
weitere Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, im Juli 1869. 

Der Direetor, Geheimer Regierungs⸗Rath 
Settegast. 
Perſonal⸗Chronik. 

10) Dem Pfarrer Lück in Schwarzenau iſt an 
Stelle des Dekans Kloka in Neumark die Verwal⸗ 
tung der Kreis⸗Schul⸗Inſpektion für das Dekanat 
Neumark übertragen worden. 

Dem Pfarrer Pankau in Okonin bei Rehden 
iſt in Stelle des Pfarrers Lic Flatau in Grutta 
die Kreis⸗Schul⸗Inſpektion des Dekanats Rehden 
übertragen worden. 

Der Rechts-Anwalt Ernſt Nauen 
ſenberg iſt zum Nathmann der Stadt 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


zu Ro⸗ 
Roſenberg 


r.. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß 
Berg in Pr. im Winter⸗Halbjahre vom 18. Oltober 
akademiſchen Anſtalten, 


der auf der Königlichen Albertus⸗Univerſität zu Königs⸗ 
1869 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen 
ſowie der öffentliche Anzeiger Nr. 33.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanterſchen Hofbugdeuderei.. 


